
Das Wandbild am Strytgärtli 
 

Otto Plattner (1886–1951), 
Wandbild am Haus zum 
Strytgärtli (1932, 310 x 327 cm) 
Mineralfarben auf glattem 
Verputz 
 
Entwurf und Wandbild konnten 
1999 dank Spenden aus Kreisen 
der Basler Bootshaus-
Gesellschaft, der „Strytgärtli-
Loge“ und des Basler Ruder-
Clubs von Dr. Christian 
Heydrich und Gregor Mahrer 
umfassend restauriert werden. Eine weitere, erhaltende Restaurierung wurde im Jahre 
2009 durch Gregor Mahrer ausgeführt.  
 
Der Basler Maler Otto Plattner wohnte lange Zeit in Liestal und schuf unter anderem die 
Bemalung des Liestaler Stadttores. Bekannt war er aber auch für seine illustrativen 
Plakate und als Maler von Fasnachtslaternen. 
 
Das Gemälde zeigt links oben den Pfeife schmauchenden Basler Goldschmied Ueli Sauter 
(1854–1933) in der Uniform eines Bundesweibels, den er in einem Festzug im Jahre 1931 
verkörpert hatte. Sauter war grosser Gönner des Basler Zolli, der seinen Sauter-Garten 
nach ihm benannte. Der Maler Otto Plattner, Ueli Sauter und der damalige Besitzer des 
Strytgärtli, Hans Waeffler, waren Freunde. 
 
Rechts unten auf dem Bild ist eine strickende „Mutter Basilea“ mit Mauerkrone zu sehen, 
für die Waefflers Tochter Suzanne als Modell diente. Die Basilea hält mit dem Fuss eine 
Wiege in Bewegung, aus der ein fröhlich fahneschwenkendes Buschi – gemeint ist Riehen 
– winkt. 
 
 Rechts oben steht folgende Inschrift: 
 
                                   GESCHNITZT AUS 
  ZÄHEM SCHWEIZER 

  -HOLZ 



  EIN LEBENSFROHER 
  HAGESTOLZ 

  NICHT JEDERMANNES 
  WEGGENOSS 

  MIED ER DER STRASSE 
  LAUTER TROSS 

  HASST MAULHELD UND 
  DEN TUGENBOLD 

  SCHENKT WENIGEN 
  SEINES HERZENS GOLD 
  UND SCHUF SEIN 
  WERK KUNSTECHT UND 

  LAUTER 
  SO WAR ALLZEIT 
  FREUND UELI SAUTER 

 

Unter der Wiege steht geschrieben: 

DÄM HYSLI DO HET ME-N-ALS S'STRYTGÄRTLI GSAIT, 
S'GÄRTRLI ISCH BLIBE, DER STRYT ISCH VERHEYT. 
 

Entwurf zum Wandbild am Haus Strytgärtli (1932) 

Massstab 1:10 Tempera auf Karton (Der Entwurf 
hängt im Strytgärtli)  
Geschenk von Frau Stefy Plattner (Tochter des 
Künstlers)  
an die Basler Bootshaus-Gesellschaft, 1999 
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